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Testaufgaben in TIMSS
Kompetenzen in den Bereichen Mathematik und Naturwissenschaften machen einen entscheidenden
Anteil an anschlussfähiger Grundbildung aus und sind entsprechend für den weiteren Bildungsweg eines
jeden Kindes relevant. Kompetenzen in diesen Bereichen umfassen nicht nur Wissen über die Inhalte der
jeweiligen Unterrichtsfächer, sondern auch Verfahrenskenntnisse. Die in TIMSS eingesetzten Aufgaben
bilden zentrale kognitive Anforderungsbereiche (Reproduzieren, Anwenden, Problemlösen) ab. Zudem
werden die Testaufgaben für die beiden Kompetenzbereiche Mathematik und Naturwissenschaften nach
zentralen Inhaltsfeldern differenziert:

Das Curriculum-Modell

Die betrachteten Leistungsergebnisse von Schülerinnen und Schülern werden in TIMSS als ein Ergebnis
von Lernprozessen verstanden, die in einen Kontext von vielfältigen schulischen und außerschulischen
Bedingungen eingebunden sind. Die unterschiedlichen Ebenen, auf denen die Leistungsergebnisse im
Grundschulbereich auf verschiedenste Weisen beeinflusst werden können, werden im nebenstehenden
Curriculum-Modell systematisiert. Das Modell unterscheidet konzeptionell drei Ebenen schulischer
Rahmenbedingungen, denen die verschiedenen Kontextfragebögen als zentrale Informationsquellen
zugeordnet werden können. Auf der obersten Ebene repräsentiert das intendierte Curriculum die
mathematischen und naturwissenschaftlichen Inhalte bzw. Prozesse, welche die Schülerinnen und
Schüler nach staatlicher Vorgabe lernen sollten. Als implementiertes Curriculum wird der tatsächlich
unterrichtete Lehrstoff verstanden. Als das erreichte Curriculum wird schließlich das von den
Schülerinnen und Schülern Gelernte sowie ihre Einstellungen zum unterrichteten Fach gefasst.

Beispiel einer Testaufgabe aus TIMSS 2007 in der Kompetenz-
domäne Mathematik – Geometrie (Anwenden)

Wie viele dieser dreieckigen Fliesen sind notwendig,
um die Figur unten vollständig auszulegen?

Antwort:_____

Fisch

Ameise

Schlange

Beispiel einer Testaufgabe aus TIMSS 2007 in der Kompetenz-
domäne Naturwissenschaft – Biologie (Reproduzieren)

Welches Tier hat ein äußeres Skelett?

Zeitplan TIMSS 2011

05.-06.2011

Haupterhebung
gemeinsam mit IGLU

07.2011-09.2011

Dateneingabe und 
Datenverarbeitung

Internationale 
Datenauswertung

09.2011-08.2012

Veröffentlichung des internationalen und nationalen 
Ergebnisberichts und Pressekonferenz

12.2012

Nationale 
Datenauswertung

09.2012-11.2012

TIMSS 2011

Seit dem Jahr 1995 führt die International Association for the Evaluation of Educational
Achievement (IEA) die international vergleichende Schulleistungsuntersuchung Trends in
International Mathematics and Science Study (TIMSS) durch. Deutschland beteiligt sich auf
Beschluss der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik
Deutschland (KMK) und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) im Jahr
2011 zum zweiten Mal mit der 4. Jahrgangsstufe an der Studie.
Im Zentrum von TIMSS steht der internationale Vergleich der Leistungsstände von
Grundschulkindern in den Kompetenzbereichen Mathematik und Naturwissenschaften.
Diese können vor dem Hintergrund von Kontextinformationen, die über die Befragung der
Schülerinnen und Schüler, ihrer Eltern, ihrer Lehrkräfte sowie Schulleitungen gewonnen
werden, bezogen auf das deutsche Bildungssystem und im internationalen Vergleich,
analysiert werden.
Im Studienzyklus TIMSS 2011 fällt der Erhebungszeitpunkt von TIMSS erstmalig mit dem
Erhebungszeitpunkt der Internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung (IGLU) zusammen.
Für Deutschland wurde eine gemeinsame repräsentative Stichprobe realisiert. Hieraus
ergeben sich erweiterte Analysemöglichkeiten, die das Zusammenwirken von Kompetenzen
in den Domänen Mathematik, Naturwissenschaften und Lesen im Grundschulalter in den
Blick nehmen.

Armenien
Aserbaidschan
Australien
Bahrain
Belgien (Fl.)
Botsuana (6. Jgst..)
Chile
Dänemark
Deutschland
England
Finnland
Georgien
Honduras (6. Jgst.)
Hongkong
Iran
Irland
Italien
Japan
Jemen (6. Jgst.)
Kasachstan
Katar
Korea
Kroatien
Kuwait 
Litauen

Malta
Marokko
Neuseeland
Niederlande
Nordirland
Norwegen
Oman
Österreich
Polen
Portugal
Rep. China auf Taiwan
Rumänien
Russ. Föderation
Saudi-Arabien

Benchmark-Teilnehmer 2011
Alberta, Kanada
Ontario, Kanada
Québec, Kanada

Florida, USA
North Carolina, USA

Abu Dhabi, Vereinigte
Arabische Emirate
Dubai, Vereinigte

Arabische Emirate 

Teilnehmerstaaten und Regionen TIMSS 2011 (4. Jahrgangsstufe) 

Schweden
Serbien
Singapur
Slowakei
Slowenien
Spanien
Thailand
Tschechische Republik
Tunesien
Türkei
Ungarn
USA
Vereinigte
Arabische Emirate

Teilnahme nur an TIMSS 2007 (4. Jgst.) 
Algerien; El Salvador; Kolumbien; Lettland; Schottland
Benchmark-Teilnehmer:
Massachussets, USA; Minnesota, USA; Britisch
Kolumbien, Kanada

Teilnehmerstaaten und Regionen 2007 & 2011
(N= 30 + 4 Benchmark-Teilnehmer) 
Teilnehmerstaaten und Regionen 2011
(N= 52 + 7 Benchmark-Teilnehmer)
Teilnehmerstaaten und Regionen 2007
(N= 37 + 7 Benchmark-Teilnehmer)

Vertiefende 
Analysen

2013

B

A

D

C

Katze

Arithmetik 50 45Biologie

Geometrie / Messen 35 35Physik (mit
Chemieanteilen)

Daten 15 Geographie 20

Inhaltsfelder und deren Anteil in den TIMSS-Tests

Inhaltsfelder
Aufgabenverteilung
im Test (in Prozent) 

Mathematik Naturwissenschaften

Inhaltsfelder
Aufgabenverteilung
im Test (in Prozent) 

Ebene

• Bildungssystem

•
•

Schule 
Klassenzimmer 

• Schülerinnen und 
Schüler 

Intendiertes
Curriculum

Implementiertes
Curriculum

Erreichtes
Curriculum

Informationsquelle

• Curriculumfragebogen
(durch Experten bearbeitet)

•
•

Schulleiterfragebogen 
Lehrerfragebogen 

•
•

Schriftlicher Leistungstest
Schülerfragebogen

• Enzyklopädie
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